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Deutſchlands Eingreifen
in Marokko.

Die Mitteilung der deutſchen Regierung an die
Mächte über die Entſendung des Kanonenbootes
„Panther“ nach Agadir hatte der „Norddeutſchen
Allgemeinen Zeitung“ zufolge folgenden Wortlaut:

Deutſche Firmen, die im Süden Marokkos, beſonders in
Agadir und Umgegend, tätig ſind, ſind über eine gewiſſe Gä
rung unter den dortigen Stämmen beunruhigt, die durch die
letzten Ereigniſſe in anderen Teilen des Landes hervorgerufen
zu ſein ſcheinen. Dieſe Firmen wandten ſich an die kaiſerliche
Regierung mit der Bitte um Schutz für Leben und Eigentum.
Auf ihre Bitte beſchloß die Regierung, ein Kriegsſchiff nach
dem Hafen von Agadir zu entſenden, um nötigenfalls den
deutſchen Untertanen und Schutzgenoſſen wie auch den beträcht-
lichen deutſchen Jntereſſen in jenen Gegenden Hilfe und Schutz
zu gewähren. Sobald Ruhe und Ordnung in Marokko wieder
gekehrt iſt, ſoll das mit der Aufgabe des Schutzes betraute
Schiff den Hafen von Agadir verlaſſen.

Die „Kölniſche Zeitung“, meldet aus Tan ger Der
deutſche Schritt in Agadir wird als von großer Bedeutung
erachtet, und hat großen Eindruck gemacht. Er, kam den
diplomatiſchen Kreiſen vielfach unerwartet. Die hieſigen
Deutſchen begrüßen den Schritt mit allergrößter Genug-
tuung, da er ihnen die einzige Gewähr wirtſchaftlicher
Gleichberechtigung in Marokko zu bieten ſcheint. Dieſe Ge-
fühle fanden auf dem Feſt, welches dem Marokko verlaſſen-
den, verdienſtvollen Herrn Renſchhauſen Sonntag abend
von der deutſchen Kolonie gegeben wurde, vielfachen Aus
druck. Bei der Mehrzahl der Europäer und
Marokkaner außer einer kleinen Gruppe wurde die
Nachricht mit offenkundiger Freude aufge
nommen. Die hier wohnenden Susleute meinen, Deutſch
land werde in Sus mit offenen Armen aufgenommen
werden.

Die „Dépéche Marocaine“ hebt in einem gegen den
Proteſt bei der Entſendung der ſpaniſchen Schiffe ſtark ab-
ſtechenden Artikel die vollendete Courtoiſie hervor, mit
der ſich Freiherr von Seckend orff ſeiner Miſſion bei
El Guabbas entledigt habe und erinnert an das durch den
Einſpruch v. Kidet len-Wächter gegen eine einſeitige
Eröffnung Agadirs und durch deutſche Landerwerbungen in
jener Gegend deutſcherſeits gezeigte Jntereſſe.

Die Londoner „Times“ ſagen, der Schritt Deutſchlands
brauche keine ernſthafte Lage zu ſchaffen. wenn die Pariſer
Meldungen des Botſchafters Schoen und die Erklärungen der
„Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“ als vollſtändig und korrekt
gelten dürften. Das Blatt glaubt nicht, daß die Unternehmung
das Vorſpiel zu einer allgemeinen neuen Aufrollung der Marokko
frage bedeute. Jedenfalls wiſſe Frankreich, daß England dieſelbePakung bewahren würde wie bisher. Das Londoner Blatt

„Daily Chronicle“ beſorgt eine ſtörende Wirkung auf die inter-
nationale Lage, hofft aber, daß Frankreich ſeine Ruhe bewahren
werde. Die „Morningpoſt“ greift die deutſche Politik an und
wirft ihr eine Zerreißung der Algecirasakte vor. Die „Dailh
News“ ſchreiben: Weder Deutſchland noch Spanien haben die
Algecirasakte zerriſſen, ſondern Frankreich durch die Beſetzung von
Fez. Niemand kann Deutſchland vorwerfen, daß es diesmal über
ſtürzt gehandelt hat, da die ſpaniſche Aktion vor Wochen und die
franzöſiſche bereits vor Monaten vorausgegangen ſind. „Daily
Graphic“ macht Frankreich den Vorwurf, daß es ſich nicht mit
Deutſchland verſtändigt habe, bevor es den Zug nach Fez unter
nahm. Der „Standard“ ſagt, es ſei zu hoffen, daß die deutſche
Unternehmung keine ernſte Kriſis hervorrufen werde. Es ſei vor
auszuſehen geweſen, daß die Algecirasakte keine lange Dauer
haben würde. Wenn die Marokkofrage einer neuen Regelung be
dürfe, ſo ſollten die beteiligten Mächte alsbald mit freundlichem
und verſöhnlichem Geiſte ans Werk gehen. Die Weſtminſter
Gazette“ ſchreibt: Die Sendung des „Panther“ nach Agadir be
deutet, daß Deutſchland einen Anſpruch für alle Fälle an-
meldet, welche ſich aus dem Vorgehen Frankreichs und Spaniens
ergeben mögen. Wir müſſen uns erinnern, daß Deutſchland allesRecht dazu hat wenn die Algecirasakte nicht in ihrer Geſamtheit

erhalten bleibt. Die engliſche Politik ſollte verſuchen, ſoweit
möglich, alle Mächte zur Algecirasakte zurück-
zubringen, mindeſtens ſo lange, bis die Ereigniſſe für eine
Neuregelung reif geworden ſind. Wenn Fez geräumt ſei, werdeDeutſhland ſchwerkich das Kanonenboot in Agadir laſſen. Wir

haben die Gründe Frankreichs für die Expedition nach Fez akzep
tiert. Aber die diplomatiſche Unterſtützung, die wir Frankreich
zu gewähren verpflichtet ſind, bedeutet, wie die franzöſiſche Re

ierung weiß, keine Unterſtützung bei Operationen, die außer-
halb oder im Widerſpruch mit der Algecirasakte ſtehen. Wir

nd nicht verpflichtet, eine Macht in der dauernden Okkupation
eines Teiles des Landes zu unterſtützen. Ueber kurz oder lang
wird zwiſchen den Mächten eine dauerndere Verſtändigung not
wendig ſein, als es die Algecirasakte iſt.

Ein ſpäter aus Paris einlaufende Meldung beſagt:
Wie die „Agence Havas“ aus Madrid erfährt, hat die
dortige Regierung beſchloſſen, den Kommandeur der Trup
pen in Elkſar Oberſt Sylveſtre nach Madrid zu rufen.

Aus Marrakeſch wird unter dem 27. Juni be-
richtet, daß der frühere Kaid Abdallagh, den Abzug Allal
Glaonis ſich zunutze machend, die Stadt Denncat plünderte
wobei mehrere Perſonen verwundet und getötet wurden.

Dienstag, 4. Juli 1911.
Ebenſo wurde die Stadt Tamelletet durch die Stämme
Rehamna und Sheaghna geplündert. Jn Marrakeſch wird
eine Mahalla gegen Abdallagh gebildet.

Die Hetrübten.
Die Urheber der ſo über alle Maßen kläglich ge

ſcheiterten Wahlrechtsaktion vermögen den Aerger über
ihren Reinfall nur ſchlecht zu verbergen. Die „Tägliche
Rundſchau“ aber geht noch weiter, ſie erhebt gegen die
konſervative Partei und insbeſondere gegen ihren Führer,
den Abg. Dr. v. Heydebrand und der Laſa der Vorwurf
der Prinzipienloſigkeit in der Wahlrechtsfrage
überhaupt, d. h. ſie ſucht bei den Konſervativen das, was
ſie bei ihren nationalliberalen Freunden jeden Tag
finden kann. Jhre Argumentation (Nr. 297 vom
28. Juni 1911) iſt folgende: „Auch in der Wahlrechtsreform
debatte hat Herr v. Heydebrand einen ſtarr ablehnenden
Standpunkt vertreten, der ſich auf die Dauer um ſo weniger
halten läßt, als der konſervative Führer ſelbſt früher Kon
zeſſionen gemacht und das geheime Wahlrecht akzeptiert
hat. Was ein führender Politiker einmal gegeben hat,
kann er nicht ohne weiteres zurücknehmen. und wenn ein-
mal, wie es im Frühjahr 1909 (ſoll heißen: 1910.
D. Red.) geſchehen iſt, die konſervative Partei praktiſch
ſich an der Wahlreform beteiligt, alſo ihre Not
wendigkeit zugegebenhat, bleibt eine nachherige
Ablehnung in Bauſch und Bogen wirkungslos,“ Wenn die
„Tägliche Rundſchau“ glaubt, das Verhalten der konſer
vativen Partei, zumal in einer Frage von ſo prinzivieller
Bedeutung, kritiſieren zu müſſen, ſo iſt es ihre Pflicht,
wenn anders ſie ſich den Vorwurf der Leichtfertigkeit oder
der Böswilligkeit verdienen will, ſich mit den in Frage
kommenden Vorgängen einigermaßen vertraut zu machen.
Hätte ſie das im vorliegenden Falle getan, ſo würde ſie ge
funden haben, daß die konſervative Partei ſeinerzeit wieder
holt und am 16. März 1910 in gleichſam programmatiſcher
Form durch den Mund ihres Führers, des Abg. Dr. von
Heydebrand, erklärt hat, daß ſie eine Notwendigkeit, das
preußiſche Wahlrecht zu reformieren, durchaus nicht an
erkenne, daß ſie ſich vielmehr nur durch das in der vorauf-
gegangenen Thronrede gegebene Verſprechen, alſo nur aus
Rückſichten der Loyalität, zur Mitarbeit an dem
Wahlrechtsgeſetzentwurf entſchloſſen habe. Die einſchlägigen
Ausführungen des Abg. Dr. v. Heydebrand haben nach dem
ſtenographiſchen Bericht folgenden Wortlaut: „Was die
übrigen Mitglieder meiner Partei anlangt, ſo ſind wir ge
neigt, auf den Boden der Beſchlüſſe zweiter Leſung zu
treten und im gegenwärtigen Stadium für dieſe zu
ſtimmen, nicht in dem Sinne, als wenn wir mit allem ein
verſtanden wären, was in dieſen Beſchlüſſen enthalten iſt,
nicht einmal in der Meinung, daß die Vor
lage dieſes ganzen Geſetzentwurfs eine
unbedingte Not wendigkeit geweſen wäre,
ſondern wir ſind der Meinung, daß unſer gegenwärtiges
preußiſches Wahlrecht, das wir noch beſitzen, ſich in vollem
Maße bewährt hat.“ An anderer Stelle: „Wir ſehen einen
weſentlichen Zweck eines jeden Wahlrechts darin, daß die
Geſchäfte des Landes von der auf Grund dieſes Wahlrechts
berufenen Verſammlung ſo geführt werden, wie es dem
Intereſſe des Landes entſpricht, wie es die Rechte des
Volkes verlangen Und wie es die Notwendigkeit verlangt,
Hand in Hand mit der Königlichen Staatsregierung nütz
lich zum Wohle des Ganzen zu arbeiten. Und wir ſind der
Meinung, daß die Geſchichte dieſes Wahlrechts den Beweis
gelicfert hat, daß das möglich iſt. Deswegen würden wir
an und für ſich nicht eine Not wendigkeit er-
kannt haben, dieſes Wahlrecht zu ändern.“
Und wieder an anderer Stelle: „Jch weiß nicht, wenn wir
eine Abſtimmung unter unſeren konſervativen Partei-
freunden im Lande vornehmen, wo die Wahrheit in dieſer
Frage ſtehen würde. (Sehr wahr! rechts.) Wenn wir uns
gleichwohl entſchloſſen haben, mitzuarbeiten, und zwar in
einer poſitiven Weiſe, ſo iſt das geſchehen, weil wir wiſſen,
daß die Vorlage dieſes Geſetzentwurfes die Ausführung
eines Verſprechens, einer feſten Zuſicherung enthält, die von
dem Träger der Krone in feierlicher Weiſe gegeben worden
iſt, und weil meine politiſchen Freunde darauf Wert legen,

J W r in r h ſteht, e Wünſche des
agers der Krone zur Verwirklichung zu bringen.“ (Lehafter Beifall rechts.) 8 b

Wenn die Gegner der konſervativen Partei, voran die
„Tägliche Rundſchau“, ſolch klaren Kundgebungen gegen
über es wagt, das Verhalten der Partei bei den letzten frei
ſinnig- nationalliberalen Wahlrechtsanträgen in einen
grundſätzlichen Gegenſatz zu ihrer Haltung im vorigen
Jahre bringen zu wollen, ſo beweiſen ſie damit einzig und
allein, daß ſie mit ehrlichen Waffen der konſervativen
Partei nichts anhaben können und daher auf Unwahrheit,
Verleumdung und Verdächtigung angewieſen ſind.
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Geſchäftsſtelle in Berlin Bernburger Straße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Deutſches Reich.
Zur Nordlandfahrt des Kaiſers. Se, Maj. Kaiſer

Wilhelm wird auf ſeiner Nordlandreiſe von folgenden
Herren begleitet werden:

Generaloberſt v. Keſſel, General der Kavallerie v. Scholl,
General der Jnfanterie von Moltke, dem Chef des Militär
kabinetts Freiherrn von Lyncker, dem Chef des Marinekabinetts
v. Müller, Fregattenkapitän v. Bülow, Major v. Mutius, Haus
marſchall Freiherrn v. Lyncker, dem Leibarzt Dr. Niedmer, dem
Prinzen Albert von Schleswig-Holſtein, Kontreadmiral a. D.
Grumme, dem Generalintendanten von Hülſen-Häſeler, dem Ge
ſandten von Treutler, dem Generalmajor Dickhuth, Geh. Rat
Prof. Güßfeldt und Marinemaler Profeſſor Hans Bohrdt.

S. M. S. „Hohenzollern“ hat geſtern infolge ſchlechten
Wetters die Ausreiſe nach Norwegen nicht angetreten,
Es wird angenommen, daß das Schiff heute früh auslaufen
kann.

Das amerikaniſche Geſchwader vor Kiel. Commander
Coontz ſowie die Kommandanten des amerikaniſchen Schul
ſchiffgeſchwaders erſchienen am Montag auf dem Flaggſchiff
„Deutſchland“ zur gegenſeitigen Vorſtellung mit, den deut
ſchen Admiralen und Kommandanten. Später wurden die
amerikaniſchen Offiziere vom Kaiſer auf der „Hohenzollern“
empfangen. Seine Majeſtät verweilte mit den Herren etwa
eine Stunde in angeregtem Geſpräch. Die Beſatzung des
Geſchwaders erhielt nachmittags durch reichlichen Land-
urlaub Gelegenheit zur Beſichtigung Kiels. Das Wetter
war aufklärend. Zur Frühſtückstafel an Bord der „Hohen
zollern“ beim Kaiſer waren geladen: Commander
Coon tz und die Kommandanten des amerikaniſchen Schul
ſchiffgeſchwaders, ferner der amerikaniſche Marineattachs
Traut, die Admirale v. Holtzendorf und Schröder
ſowie Graf Seckendorff aus New-York.

Die türkiſche Studienkommiſſion traf Montag vormittag
in Düſſeldorf ein und wurde u. a. von dem türkiſchen Konſul,
Kommerzienrat Pfeiffer, und drei dort in Garniſon ſtehenden
türkiſchen Offizieren begrüßt. Zunächſt fand eine Beſichtigung der
Rheiniſchen Metallwaren- Und Maſchinenfabrik ſtatt. Nach einem
mittags von der Stadt gegebenen Frühſtück erfolgte eine Rund
fahrt durch die Stadt und ein Beſuch des Verwaltungsgebäudes
des Stahlwerksverbandes (Stahlhof). Nach einem Beſuch der
großen internationalen Kunſtausſtellung wurde nachmittags die
Rückfahrt nach Köln angetreten.

Todesfall. Jn Melſungen iſt der nationalliberale
Landtagsabgeordnete Gleim geſtorben.

Endgültige Verteilung der Armee-Laſtzüge. Wie uns mit
geteilt wird, hat die endgültige Verteilung der Subventionen für
die ArmeeLaſtzüge von Seiten der Heeresverwaltung vor kurzer
Zeit ſtattgefunden. Jnsgeſamt kommen 117 Armee- Laſt
Züge in Betracht, die ſich auf 12 Automobilfabriken verteilen.
Im einzelnen erhielten die Daimler-Werke 19 Wagen, die
BüſſingWerke, Braunſchweig, 19, die N. A. G. und die Benz
Werke je 18, die Norddeutſche Automobil Geſellſchaft in Bremen 8,
die Dürrkop Geſellſchaft 6 gleicherweiſe wie die Eiſenacher
Automobilfabrik, die Aachener Automobilfabrik und die Auto
mobilfabrik Nacke. Die Wismarer Automobilfabrik von Podeus
erhielt 5, Heinrich Ehrhard 4 und die Deutſche Laſtautomobil-
Fabrik in Düſſeldorf 2. Die nächſten Subventionierungen werden
erſt im Herbſt 1911 erfolgen, wenn am 1. Oktober durch neue
Deren lonen die dafür notwendigen Mittel frei geworden ſein
werden.

Der Prozeß gegen den Rittergutsbeſitzer Becker wurde
geſtern vor dem 3. Strafſenat des Reichsgerichts verhandelt. Der
Vortrag der Sache dauerte bis 2 Uhr nachmittags, worauf die
Plaidoyers ſtattfanden. Reichsanwalt Dietz gelangte im Ver
laufe ſeines Plaidohers zu dem Antrage auf Aufhebung des ge
ſamten Urteils wegen Verletzung des materiellen Rechts, insbe
ſondere des Paragraphen 193, und wegen Beſchränkung der Ver
teidigung. Eventuell ſolle man in den Punkten 4 und s die Feſt
ſtellungen aufrechterhalten. Er trete dem Antrage auf Ver-
weiſung der Sache an ein anderes Gericht nicht entgegen. Eine
ſpätere Meldung aus Leipzig beſagt: Das Urteil im Prozeß des
Landrats Freiherrn v. Maltzahn gegen den Rittergutsbeſitzer
Becker wurde vom Reichsgericht aufgehoben und die Sache an
das Landgericht Stettin verwieſen. Jn der Urteils-
begründung wird die Beſchwerde für durchgreifend erachtet,
die die Ablehnung der Vernehmung des Reichstagsabgeordneten
Gothein rügt; ferner begründet die Rüge, daß zu Unrecht einige
Fragen an verſchiedene Zeugen abgelehnt worden ſeien. Jm
erſten und zweiten Falle, wo es ſich um einen Brief an den Land
rat und das Kataſteramt handelt, ſollen Form und Jnhalt ver
wechſelt ſein. Jm dritten und vierten Falle wird die Prozeß
rüge für begründet erachtet, auch ſeien im dritten Falle die Para
graphen 185 und 186 (Beleidigung und üble Nachrede) nicht ge
nügend auseinandergehalten worden. Dem Antrage des Verteidi-
gers entſprechend wurde die Sache an ein anderes Landgericht ver
wieſen, und zwar aus Zweckmäßigkeitsgründen, obwohl anerkanrtt
wird, daß das Landgericht Greifswald vollſtändig einwandsfrei
vorgegangen iſt.

Ausland.
Der internationale Seemannsſtreik.

Jn Grimsbhy iſt der Ausſtand der Hafenarbeiter
beendet. Da die Forderungen der Leute bewilligt worden
ſind, nahmen ſie die Arbeit geſtern vormittag wieder auf.

Jn Hull iſt der Ausſtand beendet. Auch in Liver
pool iſt der Streik beigelegt. Dagegen traten geſtern in
Rotterdam die Hafenarbeiter in den Ausſtand. Sie
weigerten ſich, die Ladung des nach Amſterdam beſtimmten
Dampfers „Jrion“ zu löſchen.



Kaiſer Franz Joſef.
Die Abreiſe des Kaiſers nach Bad Iſchl erfolgt, wie nun

mehr entgültig beſtimmt iſt am 8. d. Mts. Zur feierlichen
Eröffnung des Reichsrates kommt der Kaiſer nach
Wien und wird am 18. d. Mts. die Thronrede halten. Als
dann wird er ſofort nach Bad Jſchl zurückkehren.

Zur Lage in Albanien.
Nach einer Konſtantinopeler Blättermeldung haben ſich

wieder einige Maliſſoren unterworfen. Torghut Schewket
Paſcha iſt beauftragt, den heimkehrenden Maliſſoren alle
Erleichterungen zu gewähren und ſie gegen jeden Angriff
der Aufſtändiſchen zu ſchützen.

Die Bildung des ſerbiſchen Kabinetts.
Nach einer Beratung mit den beiden Führern der Radikalen,

Paſic und Davidovic, betraute der König den Präſidenten der
Skupſchtina, Andra Nicolic, mit der Bildung des Kabi-
netts. Nicolic machte die Uebernahme dieſer Miſſion von dem
Ausfall einer am Montag abend im Palais ſtattgefundenen Kon
ferenz der radikalen Parteiführer abhängig.

Samouprava veröffentlicht ein Communiqué, worin darge
legt wird, daß Paſic ſich nicht aus Familienrückſichten, ſondern
aus rein politiſchen Gründen von der Politik zurückziehe; er werde
an keinem Kabinett teilnehmen, da er wegen Üeberanſtrengung ſich
eine Zeitlang im Familienkreiſe zu erholen wünſche.

Der portugieſiſche Verfaſſungsentwurf.
Die Sonderkonmiſſion, die beauftragt iſt, der portu-

gieſiſchen Nationalverſammlung den Verfaſſungsentwurf
vorzulegen, hat folgende Beſtimmungen angenommen: Die
Republik wird einen Präſidenten haben, deſſen Gehalt vor
ſeiner Wahl feſtgeſetzt werden wird. Es wird zwei Kammern
geben, deren eine Conſeil des Municipalités heißen und von
den Munizipalräten des ganzen Landes gewählt wird. Der
Präſident wird mit den geſetzgebenden Körperſchaften durch
Botſchaften verkehren. Die Miniſter werden ſich dem Par-
lament nicht vorzuſtellen haben.

In der konſtituierenden Verſammlung verlas Magel-
haes Lima im Namen der Kommiſſion den Verfaſſungs-
entwurf. Die Beſprechung wird demnächſt beginnen. Die
Verſammlung billigte den Vorſchlag, Machado Santos zum
Kapitän zur See mit einer jährlichen Penſion von drei
Kontos Reis zu befördern.

Das nenugierige Unterhanus.
Jm engliſchen Unterhaus ſtellte der Abgeordnete Bhles (lib.)

die Anfrage, ob eine Vereinbarung zwiſchen Großbritannien und
den Vereinigten Staaten erreicht worden ſei, dahingehend, daß
jede Streitigkeit, die möglicherweiſe entſtehen könne, einer
ſchiedsgerichtlichen Behandlung überwieſen wer-
den ſolle. Der Unterſtaatsſekretär des Auswärtigen Amtes,
MeKinnon Wood, erwiderte, daß man noch zu keiner ſolchen
Vereinbarung gekommen ſei. Der Abgeordnete Lhttleton
(konſ.) fragte, ob die Regierung über das Vorgehen Deutſch
lands in Marokko irgendwelche Mitteilung zu machen habe.
Premierminiſter Asquith erſuchte, die Anfrage auf heute, Diens-
tag, zu verſchieben. Der Unterſtaatsſekretär des Auswärtigen
Amtes, MeKinnon Wood, erklärte noch in einer ſchriftlichen
Antwort auf eine Anfrage bezüglich des engliſch-ameri
kaniſchen Schiedsgerichtsvertrages, daß die bri-
tiſche Regierung mehrere Amendements zu dem amerikaniſchen
Vertragsentwurf angeregt hätte, aber es wären mehr Aende-
rungen im Ausdruck und in den Einzelheiten als im Weſentlichen
und ſie wären, ſo weit er es beurteilen könnte, nicht geeignet, den
Abſchluß des Abkommens zu gefährden. Er hoffe, daß die Be
ſprechungen über die Aenderungen bald beendet ſein würden.

Die Kämpfe zwiſchen Holländern und Portugieſen.
Die holländiſche Regierung hat noch keine offizielle

Beſtätigung über einen feindlichen Zuſammenſtoß zwiſchen
portugieſiſchen und holländiſchen Truppen auf Timor er-
halten. Sie iſt nur offiziell von den Schwierigkeiten ver
ſtändigt, die die Durchführung des Vertrages über die
Grenzregulierung hervorgerufen hat. Eine ſpätere
Meldung aus dem Haag beſagt: Der Miniſter der
Kolonien hat über die Vorgängein Timor folgendes
bekanntgegeben:

Jn dem Grenzvertrag von 1904 ſind die Rechte Hollands
auf einige Gebiete anerkannt, auf die Portugal ebenfalls An
ſpruch erhob. Jn eins dieſer Gebiete brach zu Ende des vorigen
Jahres eine Bande von portugieſiſchem Gebiet her ein, die große
Verwüſtungen anrichtete. Der Einfall zwang die Regierung,
Streifzüge durch Truppen vornehmen zu laſſen, um die Bevölke
rung zu ſchützen, falls ſich die Zwiſchenfälle wiederholen ſollten.
Aehnliche Einfälle in einem Teile Timors, der an portugieſiſches
Gebiet grenzt, zwangen die Regierung von neuem, Maßnahmen
zum Schutze der Bevölkerung zu treffen. Die portugieſiſchen Be
hörden, die zu Unrecht glaubten, daß Portugal dort noch Rechte
geltend machen könnte, entſandte ebenfalls Truppen. Jndeſſen
ſind Zwiſtigkeiten aus jüngſter Zeit nicht bekannt.

Eine Verſchwörung in Paraguay.
Nach Blättermeldungen und Telegrammen aus Aſſumption iſt dort

eine Verſchwörung entdeckt worden. Präſident Jare dekretierte
die teilweiſe Auflöſung des Kongreſſes. Mehrere Senatoren, Deputierte
und Beamte wurden feſtgenommen die Miniſter des Jnnern und des
Aeußern gaben ihre Entlaſſung. Jn Aſſumption wurde der Belagerungs
zuſtand auf drei Monate erklärt.

Der Deutſche Rundflug 1911.
Jn Dortmund ſtarteten am Montag abend für die

zehnte Tagesſtrecke Dortmund--Kaſſel: Hoffmann
5 Uhr 21 Min., Vollmöller 5 Uhr 28 Min., Wien-
cziers 5 Uhr 32 Min., König 7 Uhr 22 Min. Witten
ſtein und Lindpaintner machten den formellen Start
und werden heute früh abfliegen. Lan ge verſuchte zu ſtarten,
mußte aber den Abflug verſchieben, weil ſein Motor nicht zog.
Jeannin und Büchner haben die Etappe Dortmund--
Kaſſel aufgegeben. Nach einer ſpäteren Meldung aus Kaſſel
trafen geſtern abend dort ein: Vollmöllers6 Uhr 57 Min.,
Hoffmann 8 Uhr 37 Min. Wiencziers landete
9 Uhr 5 Min. zwei Kilometer vor Kaſſel.

Die Luftſchiffahrt.
Europäiſcher Rundflug.

Die Teilnehmer an dem europäiſchen Rundflug Gibert
und Barra ſind bei Dorking bezw. Eaſtbourne nieder

gangen, Gibert wegen ſtarken Gegenwindes und der andereKWatſter wegen eines Unfalles. Tabuteau iſt geſtern
mittag um 114 Uhr in Hendon eingetroffen. Spätere Tele
aramme beſagen:

„6 „C07C

ſchieden ſchnell.

London, 3. Juli. Der Aviatiker Gibert hat den
ſ Preis von Dover für das ſchnellſte Ueberfliegen

des Kanals e Er hat die Strecke in 37 Minuten
57 Sekunden zurückgelegt.

London, 3. Juli. Gibert, der in der Nähe von Dorking
wer nungen war, ſetzte 5 Uhr 35 Min. den Flug fort und kamum 6 r in Hendon an. Barra flog von Eaſtbourne weiter und

langte 5 Uhr 50 Min. in Shoreham an.

Aus Nah und Fern.,
Maſſenerkrankungen nach verdorbenem Fleiſch. Am Sonn

tag iſt in Hildesheim nach dem Genuſſe von verdorbenem
Kalbfleiſch eine Anzahl Perſonen an Vergiftungserſcheinungen
erkrankt, doch liegt bei keiner Lebensgefahr vor. Man ſandte
Fleiſchproben nach Göttingen zur Unterſuchung. Die Erregung
der Bevölkerung iſt um ſo größer, als vor knapp einem Viertel-
jahr über 80 Perſonen wegen Genuſſes von verdorbenem Fleiſch
erkrankt waren.

Große Hitze herrſcht im größten Teile der Union. Jn New
Hork ſind 10 und in Chicago 5 Todesfälle infolge der Hitze einge
treten. Hunderte ſind auf der Straße zuſammengebrochen. Viele
Perſonen ſind beim Baden ertrunken. Tauſende von New-
HYorkern kampieren in den Parks und am Strande.

Die Cholera. Jn Nikolaiewsk wurde ein Cholerafall
bakteriologiſch feſtgeſtellt.

Schwerer Grubenunfall. Auf der Zeche Boruſſia bei
Oespel wurden durch hereinbrechende Geſteinsmaſſen vier Berg-
r verſchüttet. Drei von ihnen wurden als Leichen ge

orgen.
Zur Entführung Richters meldet man aus Saloniki: Die Re

gierung hat einen Betrag von 800 türkiſchen Pfund zur Aus-
führung der angeordneten Verfolgung der Räuber Richters ange-
wieſen. Es wird gehofft, durch Geld Leute zu gewinnen, die das
Verſteck der Räuber verraten.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Morl, 3. Juli. (Unglücksfall.) Als am Sonnabend die

Maſchinengewehrabteilung aus Halle von einer Uebung aus Brachwitz
zurückkehrte, ſcheuten auf der Landſtraße kurz vor Morl die Pferde
eines Fahrzeuges. Am erſien Hauſe von Morl wurden drei kleine
Kinder von demſelben erſaßt, aber zum Glück nur leicht verletzt. Die
Pferde raſten weiter und fuhren in das Geſpann des Gutsbeſitzers
Ebert, welcher auf der Chauſſce hielt. Außer Bruch der Stangen
beider Wagen und Beſchädigung des Geſchirre iſt kein größerer Schaden
entſtanden.

Stendal, 3. Juli. (Pockenepidemie.) Jn Stendal und
Umgebung ſind in den letzten Tagen mehrere Pockenfälle feſtgeſtellt
worden. Jnſolgedeſſen wurden am Montag ſämtliche Schulen
in Stendal geſchloſſen. Bisher iſt ein Pockenſall tödlich ver
laufen.

M. Mühlberg (Elbe), 2. Juli. (Bahnſache. Strombereiſung.) Die Kleinbahn- Aktiengeſellſchaft Burxdorf--
Mühlberg verteilt für ihr zweites Geſchäftsjahr eine Dividende
von 326 Proz. gegen 2 Proz. im erſten Jahre. Die Verhand-
lungen wegen Weiterführung der Bahn nach
Liebenwerda und zugleich nach Elſterwerda ſind in
vollem Gange und nehmen einen guten Fortgang. Sonn-
tag vormittag nahm in Rieſa eine außerordentliche Strom-
bereiſung der Elbe ihren Anfang, an welcher der Herr Miniſter
für öffentliche Arbeiten, Exzellenz von Breitenbach, zum
erſten Male perſönlich teilnimmt. Die heutige Fahrt erſtreckte
ſich auf die Elbſtrecke bis Wittenberg.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Ehrenvolle Berufung eines Hallenſers.

Der Großherzog von Heſſen ernannte den Oberingenieur
bei der Firma Weiſe u. Monski, Dr.-Jng. Enna Heide-
brock in Halle a. S., zum ordentlichen Profeſſor
für Maſchinenbaukunde an der techniſchen Hochſchule.

Zur Entdeckung Carrels wird weiter geſchrieben: Dr.
Alexis Carrel, der Chirurge des Rockefeller-Jnſtitutes in
NewYork, der auch diesſeits des Ozeans durch ſeine außer
ordentlich kühnen, aber erfolgreichen Organüberpflanzungen be
kannt geworden iſt, iſt gegenwärtig, wie ſchon mitgeteilt, auf dem
Wege, der Chirurgie ein neues Gebiet zu erſchließen. Gemein-
87 mit Dr. Montroſe T. Burrows hat er eine ganze

e i he von Verſuchen angeſtellt, bei denen es ihm gelungen iſt,
lebenswichtige Organe vom Tierkörper außerhalb des
Körpers nicht nur längere Zeit lebend zu erhalten, ſondern auch
Zum Wachstum zu bringen, und er hofft, dieſe neue ärztliche Er
rungenſchaft ſchließlich auch für den Menſchen nutzbringend
anwenden zu können. Nach dem Berichte, den er ſelbſt in dem
„Journal of Experimental Medicine“ veröffentlicht, das das
Rockefeller-Jnſtitut herausgibt, hat er, wie gleichfalls ſchon
erwähnt, ſeine erſten Verſuche mit Teilen von tieriſchen
Nieren, mit Knochenſtücken mit der Milz, einzelnen Drüſen des
Halſes und mit Hautſtücken, gemacht. Allen Verſuchen gemein-
ſam iſt, daß ein Stück eines völlig herausgeſchnittenen
Organs, das in beſtimmte Flüſſigkeiten gebracht wurde, dort nicht
nur ſeine Lebensfähigkeit behielt, ſondern nach einiger Zeit das
Wachstum wieder aufnahm. Jm Körper wäre das
Organ nun, wenn es einem erwachſenen Tiere entnommen
wäre, nur ganz un weſentlich weiter gewachſen oder hätte
nur unbrauchbar gewordene Teile durch neue erſetzt, außer-
halb des Körpers in der Flüſſigkeit aber konnte das Wachstum
weiter gefördert werden. Je nachdem, um was für Organe
es ſich handelte und wie alt die Tiere waren, denen ſie entnom-
men waren, wuchſen die herausgeſchnittenen Stücke ver

Die Nährflüſſigkeit beſtand dabei aus
Blut, dem deſtilliertes Waſſer und einzelne Salze,
hauptſächlich Chlorkalium, zugeſetzt waren, oder auch in
einer Miſchung von Salzlöſungen mit der Flüſſigkeit, die das
Organ im Tierkörper umgibt. Alle Organe bilden bei dieſem
Wachstum die ihnen eigentümlichen Zellen weiter, ſo daß das
Organ alſo wirklich wächſt. Bei Drüſenorganen, die
erwachſenen Hunden herausgeſchnitten waren, begann das
Wachstum nach 36 bis 48 Stunden, ſtammten die Drüſen da-
gegen von ganz jungen Hunden, ſo fing das Wachstum ſchon
nach 10 oder 12 Stunden an. Bei den Nieren fing das Wachs-
tum erſt nach 4 oder 5 Tagen an; Knorpelgewebe und
Stücke vom Bauchfell wuchſen während der erſten drei Tage
ganz langſam, dann aber nahm das Wachstum während der
nächſten zehn Tage außerordentlich ſtark zu. Natürlich hat Dr.
Carrel die Wachstumserſcheinung ſorgfältig mit dem Mikro-
ſkop beobachtet. Das Wachstum beginnt mit einer Körne-
lung der Randflächen der Organſtücke; von hier aus ſetzen
ſich die neugebildeten Zellen ganz allmählich an und bilden
neue große Stücke. Das merkwürdige dabei iſt nun, daß dieſe
künſtlich erzeugten Organteile die Fähigkeit, in Nährlöſungen
außerhalb des Körpers weiter zu wachſen, in noch ſtärkerem
Grade hatten als die Teile, die dem lebenden Tiere entnommen
ſind. Das hat Dr. Carrel z. B. an einem Stück einer Hals
drüſe vom Hunde nachgewieſen; das neue Gewebe, das die
Halsdrüſe eines erwachſenen Hundes in einer Nährflüſſigkeit ge-
bildet hat, wurde abgeſchnitten und in eine neue Nährlöſung
gebracht. Hier verhielt ſich das neue Gewebe genau ſo wie
ein entſprechendes Stück, das einem jungen Hunde, der noch im
Wachstum begriffen iſt, entnommen war. Zwiſchen den ver
ſchiedenen Organen, wie zwiſchen den einzelnen Tierarten,
die Carrel zum Verſuche verwendet hat, hat ſich kein weſent
licher Unterſchied ergeben. Es fragt ſich nur noch, ob ſich die
Verſuche wirklich in der Heilkunde anwenden laſſen. Jm Körper
iſt jedes Organ vom Blut und anderen Flüſſigkeiten umſpült, ſo

Haß es ſchwer ſein dürfte, für ein OrShrhen re will, e e das der Arzk zum
edingungen herzu-

ſtellen, wie außerhalb im Verſuchsglaſe; die Einſpritzung von
lüſſigkeiten könnte vielleicht eine geringe Wirkung ausüben,

edoch würden natürlich Salzlöſungen za vom Körper aufge
ſogen werden. Sonſt wäre dieſe neue Art der Heilkunſt, e
märchenhaft ſie klingt, ein großer Fortſchritt. Man denke
e etwa, es gelänge, bei einem Kranken, dem das Meſſer des

irurgen eine Niere hat herausſchneiden müſſen, die andere
künſtlich zum Wachstum zu bringen, bis ſie groß genug
iſt, die Arbeit zweier Nieren auszuführen.

Landwirtſchaftliches.
Der Verband für die Zucht des ſchweren Arbeitspferdes

auf der Ausſtellung der Deutſchen Landwirtſchafts- Geſellſchaft
in Kaſſel 1911. Der genannte Verband hatte die Ausſtellung
im ganzen mit 68 Tieren beſchickt, und zwar mit 49 Belgiern
und 19 Shires. Die belgiſche Zuchtrichtung konkurrierte hier mit
den gleichen Zuchtrichtungen aus dem Rheinland, Weſtfalen, Kur
heſſen und Großherzogtum Heſſen und einigen Einzelzüchtern.
Die Shires ſtanden in Konkurrenz unter ſich. Die Zuchtrichtung
des belgiſchen Pferdes in der Provinz Sachſen iſt, wenigſtens für
den nördlichen Teil der Provinz, erſt ſeit ſechs Jahren ernſtlich
aufgenommen und daraus erklärt es ſich, daß der Verband neben
dem ſelbſtgezogenen Material im größeren Umfang auch noch
eingeführte Pferde ausſtellen mußte. Für eine ſo junge
Zucht mußte natürlich auch die Konkurrenz der ſchon viel älteren
Zucht des Rheinlandes als beſonders ſchwer empfunden werden,
und es war nicht zu verwundern, daß zweifellos das aus dem
Rheinlande gezeigte Stutenmaterial im ganzen genommen das-
jenige der Provinz Sachſen in der Qualität übertraf. Trotzdem
konnte die belgiſche Zucht unſerer Provinz 3 Sieger-Ehrenpreiſe,
6 erſte Preiſe, 11 zweite Preiſe, 3 dritte Preiſe, 3 vierte Preiſe
und 10 Anerkennungen auf ſich vereinigen. Selbſtgezogene
belgiſche Pferde hatte der Verband im ganzen 20 Stück ausgeſtellt
und von dieſen 20 wurden 11 prämiiert. Es darf das wohl als
ein Beweis angeſehen werden, daß bei richtiger Fütterung und
Pflege das belgiſche Pferd auch unter den natürlichen Verhält
niſſen der Provinz Sachſen zu gedeihen vermag. Die Shire-
richtung des Verbandes brachte es auf 6 erſte Preiſe, 3 zweite
Preiſe, 2 dritte Preiſe, 1 vierten Preis und 6 Anerkennungen.
„Jm ganzen vereinigte der Verband 3 Sieger-Ehrenpreiſe,
12 erſte Preiſe, 14 zweite Preiſe, 5 dritte Preiſe, 4 vierte Preiſe
und 16 Anerkennungen, alſo in Summa 54 Preiſe im Werte von
7300 Mk. auf 68 ausgeſtellte Pferde.
Schiffsbeiwegungen der Kaiſerlichen Marine.

Berlin, 3. Juli. Angekommen: „Hanſa“ am 1. Juli inFlaam, „Jaguar“ am 2. Juli in Tſingtau, „Vaterland“ am 1., Juli
in Hankau, „Luchs“ am 2. Juli in Nagaſaki. Abgegangen: „Branden
burg“ am 30. Juni von Wilhelmshaven nach der Oſiſe, „Grille“
am 1. Juli von Kiel nach der Nordſee. Das amerikaniſche Schul
geſchwader, beſtehend aus den Schiffen „Jowa“, „Jndiania“ und
„Maſſachuſets“ iſt am 2. Juli in Kiel eingetroffen.

Gerichtsſaal.
Krankhafter Seelenzuſtand. Halle a. S., 1. Juli.

(Kriegsgericht der 8. Diviſion.) Der Musketier
Hermann Schultz II von der 5. Kompagnie des Jnf.-Regts.
Nr. 153 in Altenburg verließ am 3. Januar ohne Urlaub die
Kaſerne und verbarg ſich etwa Stunde von der Stadt in
einem Strohdiemen. Hier machte er die Bekanntſchaft von Hand
werksburſchen und wollte mit ihnen nach Bayern wandern. Er
gab ihnen vertrauensſelig ſein Geld, ſein Koppel und ein Paar
Stiefeln, die er, von Zivilberuf Schuhmacher, ſeinem Kompagnie-
chef unterſchlagen hatte. Die Schlafkameraden ſollten ihm dafür
Zivilkleidung und Eſſen beſchaffen. Sie ließen ihn aber ſchnöde
im Stich und verſchwanden mit den Gegenſtänden auf Nimmer-
wiederkehr. Am 5. Januar wurde Sch. in verwahrloſtem Zu
ſtande und an allen Gliedern zitternd von einem Landwirt auf
gefunden und auf ſeinen eigenen Wunſch in die Kaſerne zurück
geführt. Er hatte ſich ſchon einmal unerlaubt von ſeinem
Truppenteil entfernt und während der Flucht geſtohlen und
gebettelt. Hierfür hat er eine Gefängnisſtrafe von vier Monaten
erlitten. Auch vor ſeiner Dienſtzeit iſt er ſchon mehrmals be
ſtraft und längere Zeit in Fürſorgeerziehung geweſen. Der
Militärdienſt fiel ihm wegen ſeiner Schwächlichkeit ſchwer. Ueber
ſchlechte Behandlung hatte er aber durchaus nicht zu klagen.
Er will ſelbſt nicht wiſſen, warum er eigentlich davongelaufen iſt.
Seinen Kameraden fiel er öfter wegen ſeines trübſinnigen
Weſens auf. Jn der Unterſuchungshaft machte er einen Selbſt
mordverſuch. Kurz vorher verweigerte er dem Arreſtaufſeher,
der ihm die Reinigung ſeiner Haftzelle befahl, den Gehorſam mit
der Begründung, er brauche die Zelle nicht mehr zu fegen, da
er ſterben wolle. Bereits beſinnungslos in der Schlinge, die er
ſich aus Bändern und Kleiderſtreifen gefertigt hatte, wurde er
abgeſchnitten. Nach ärztlichen Gutachten iſt er als Sohn eines
Trinkers erblich belaſtet. Für ſeine Straftaten iſt er nach einem
Gutachten gar nicht, nach einem anderen höchſtens teilweiſe ver-
antwortlich zu machen. Der Angeklagevertreter hielt ihn für
voll verantwortlich und beantragte ſechs Monate zwei Wochen
Gefängnis nebſt Verſetzung in die zweite Klaſſe des Soldaten
ſtandes. Der Gerichtshof erkannte auf Freiſprechung, da Sch.
aus krankhaftem Triebe ohne Ueberlegung gehandelt habe.

LIetzte Telegramme.
Zum Eingreifen Deutſchlands in Marokko.
Paris, 4. Juli. Nach einer anſcheinend offiziöſen Mit-

teilung findet heute nachmittag ein Kabinettsrat ſtatt.
Man glaubt, daß bis dahin die Antwort Englands auf den
von dem franzöſiſchen Botſchafter in London unternomme
nen Schritt der franzöſiſchen Regierung zugekommen ſein
wird. Einer Blättermeldung zufolge wird die Antwort
Frankreichs auf die Mitteilung der deutſchen Regierung erſt
Ende dieſer Woche nach der Rückkehr Fallières' erfolgen.
Die etwaigen Verhandlungen, die durch dieſe Antwort ver-
anlaßt werden könnten, würden nicht den Algeciras-Ver
trag, ſondern das deutſchefranzöſiſche Abkommen von 1909
zur Grundlage haben.

Die ſchwarzen Pocken.
Stendal, 4. Juli. Außer in Stendal ſind jetzt auch in

der Stadt Arneburg die ſchwarzen Pocken aufgetreten.
Zum Tode Mottls.

München, 4. Juli. Felix Mottl hinterläßt kein Vermögen,
obwohl er in der letzten e ein ſehr bedeutendes Einkommen
hatte. Für die Prozeſſe ſeiner erſten Frau mußte er Hundert-
tauſende bezahlen. Ein amerikaniſcher Jmpreſario hatte ihm
ſeinerzeit ein Honorar von 100 000 Mk. angeboten, wenn er
die Parſivalaufführung in NewYork dirigiere. Mottl lehnte
das Angebot mit Rückſicht auf Bayreuth ab.

Beraubung eines Konſuls in der Eiſenbahn.
Graz, 4. Juli. Auf der Reiſe hierher wurden dem deutſchen

Konſul Os wald, während er im Schnellzuge der Südbahn
ſchuf ſeine Börſe mit 4000 Kronen und 1200 Kronen Bargeld
owie eine Anzahl Schriften geraubt. Jm Wagen machte fo

Chloroformgeruch bemerkbar. Es wird angenommen, daß der
Konſul von dem Attentäter künſtlich eingeſchläfert worden iſt.



Oeffentliche Stadtverordnetenſitzung.

Halle a. S., 8. Juli 1911.
Vorſitzender: Stellvertr. Vorſteher Juſtizrat Föhring.
Eine Eingabe von Otto Haring, in welcher ſich dieſer

darüber beſchwert, daß ihm eine Kaffeehauskonzeſſion
in der Großen Steinſtraße nicht erteilt worden iſt, wird, da die
papr chen Körperſchaften in dieſer Angelegenheit nicht zuſtändig

nd, durch Uebergang zur Tagesordnun erledigt.
Genehmigt wird ein Antrag der Buchbinderinnung

auf eine Beihilfe von 300 Mk. aus dem Dispoſitionsfonds
der ſtädtiſchen Körperſchaften für den Verbandstag des
Verbandes der deutſchen Buchbinderinnungen,
der vom 22. bis 26. Juli in Halle ſtattfindet und mit dem eine
Ausſtellung verbunden ſein wird. Von ſozialdemokratiſcher Seite
wird Widerſpruch gegen die Bewilligung erhoben. Stadtv.
Pritſchow wird beauftragt, die Stadtverordneten bei dieſer
Tagung zu vertreten.

Dem Petitionsausſchuß wird eine Eingabe des Ortsver-
bandes der deutſchen Gewerkvereine (Girſch-
Duncker) überwieſen, die bittet, man möge einzelnen Arbeitern
die Möglichkeit gewähren, auf drei Tage die Hygieniſche
Ausſtellung in Dresden zu beſuchen. Der Nagiſtrat hat
dieſes Geſuch abgelehnt.
Der Ehrenbürger der Stadt Halle, Geheimer Medizinalrat
Prof. Dr. Weber, begeht am 18. Juli ſein 50 jährige s
Profeſſorenjubilä um. Die Stadtvv. Geheimräte Prof.
Dr. Schmidt Rimpler und Dr. Mekus werden beauf
ehe die Glückwünſche der Stadt ihrem Ehrenbürger auszu

echen.
Die Verſammlung tritt nunmehr in die Tagesordnung ein.

1. Entſendungeines Vertreters zum drittenDre en Städtetage. Gewählt wird Stadtverordneter
Borges.2; Landaustauſch und Erwerb Herrenſtraße
Nr. 6 und Ratswerder Nr. 12/18. Der Architekt Otto
Haring hat die Grundſtücke Herrenſtraße Nr. 6 und Ratswerder
Nr. 12/13 erworben; er beabſichtigt, die alten Baulichkeiten
niederlegen zu laſſen und dafür Neubauten zu errichten. Zur-
eit gelten für fragliche Grundſtücke ihre jetzigen Grenzen als

ufluchtlinien. Um aber eine geſundheitlich wie um des Ver
kehrs willen erforderliche Verbreiterung der betreffenden
Straßenſtrecke zu ermöglichen, iſt es nötig, für die Grundſtücke
entſprechende Fluchtlinien feſtzuſetzen. Haring muß nach ihrer
Feſtſtellung 7 Quadratmeter Land zur Herrenſtraße und zwei
Parzellen von 248 Quadratmeter Größe zum Ratswerder ab-
treten, während er aus dem Ratswerder eine 6 Quadratmeter
große Fläche zu erwerben hat. Mit dem Genannten iſt verein-
bart worden, dieſe 6 Quadratmeter gegen eine gleichgroße Fläche
des von ihm zur Straße abzutretenden Geländes auszutauſchen
und ihm die dann noch verbleibenden Flächen (zuſammen 249
Quadratmeter) mit 40 Mk. für den Quadratmeter zu ent
ſchädigen. Die Verſammlung ſtimmt dem zu und bewilligt die
erforderlichen Mittel aus der Anleihe von 1910. Bericht
erſtatter Stadtvv. Gygas und Gieſe.

3. Eckverbrechung Mansfelderſtraße 1 undVerſetzung der Ufertreppe. Der Apotheker Alfred
Reubke beabſichtigt, auf ſeinem Grundſtück Mansfelderſtraße 1
einen Neubau zu errichten. Er hat aus dieſem Anlaß gebeten,
für das Grundſtück eine Eckverbrechung feſtzuſetzen und die an
der Oſtſeite des Grundſtücks liegende, nach dem Mühlgraben
führende Treppe auf das Ufergelände zu verlegen. Die Ver-
ſammlung erklärt ſich damit einverſtanden. Berichterſtatter
Stadtv. Gieſe.

4. Fluchtlinienänderun
und Landaustauſch. Die Feldſtraße iſt auf der Strecke
von der Kronprinzen- bis zur Bismarckſtraße fluchtlinienmäßig
in einer Breite von nur 12 Metern ohne Vorgärten vorgeſehen.
Aus ſtädtebaulichen Gründen, insbeſondere um der Straße mehr
Licht und Luft zuzuführen, iſt eine Aenderung zweckmäßig. Zur
Durchführung des Planes iſt mit dem Baumeiſter Kuhnt eine
Vereinbarung getroffen worden. Gemäß dieſer erhält Herr Bau
meiſter Kuhnt rund 143 Quadratmeter Land aus der Feldſtraße
und tritt dafür rund 227 Quadratmeter zu der neugeplanten
Straße ab. Außerdem ſollen noch einige Flächen von rund
50 Quadratmetern Bauland gegenſeitig ausgetauſcht werden.
Die feſtgeſetzte Höhenlage der Straße bleibt unverändert; die
durch den Landaustauſch entſtehenden Koſten ſollen crus dem
Kredit für den Ausbau des Straßenteils genommen werden.
Wird genehmigt. Berichterſtatter Stadt Gygas.

5. Landverkauf zwiſchen Johanniskirche und
Thomaſiusſtraße. Die Verſammlung ſtimmt dem Ver
kaufe der dem Hoſpital St. Cyhriaci et Antonii gehörigen Fläche
von etwa 5000 Quadratmeter Größe an den Bauverein für Klein
wohnungen hier zum Durchſchnittspreiſe von 23 Mk. für den
Quadratmeter zu. Von dem Kaufpreiſe ſollen 20 000 Mk. vor
der Auflaſſung bar gezahlt werden. Der Reſt ſoll als erſte
e rin mit u Hundert, zahlbar ſpäteſtens am
31. Dezember 3, eingetragen werden. iStadtv. Blumentritt. Dritter

Jm6. Inſtandſetzung des Leipziger Turmes.
ſind 1500 Mk. für die notwendigſten Jn-für 1911

andſetzungsarbeiten am Leipziger Turm eingeſtellt. Es ſollen
hauptſächlich die Außenflächen der Weſtſeite mit
ausgebeſſert werden. Bei dieſer Gelegenheit ſoll der Turm gleich
gründlich ausgebeſſert werden. Denn nicht nur die Weſtſeite ſei
reparaturbedürftig, ſondern alle Außenflächen weiſen mehr oder
weniger verwetterte Stellen auf. Hauptſächlich bedürften die
vorhandenen Werkſteinarbeiten (Tür- und Fenſterumrahmungen,
Schießſcharten und Kopfgeſims) dringend der Ergänzung bezw.
Ausbeſſerung. Auch das Dach könnte hierbei mit nachgeſehen
werden. Zur Ausführung dieſer Arbeiten ſeien außer den im
Etat vorgeſehenen 1500 Mk. noch 3500 Mk. durch Gemeinde
beſchluß bewilligt worden. Berichterſtatter Stadtv. Gieſe
beantragt namens des Bauausſchuſſes, dieſe 3500 Mk. abzulehnen.
Das e ehe auch.

Verkauf von Geiſtſtraße 9 und Fleiſcher-ſt r aße 47. Die Verſammlung ſtimmt zu, daß die von h
gemeinde erworbenen Grundſtücke Geiſtſtraße 9 und Fleiſcher-
ſtraße 47 ausſchließlich des zur Straße entfallenden Landes
ſowie der der Stadtgemeinde gehörige angrenzende Platz von
etwa 70 Quadratmeter Größe zum Preiſe von 71 000 Mk. an
den Kaufmann Guſtav Roſt hier veräußert werden. Bericht
erſtatter Stadtvv. Pfautſch und Gieſe.

8. Fluchtlinienänderung für das Gelände
verlängerter Luther-zwiſchen Merſeburger-,

ſtraße, ehemaliger Thüringer Eiſenbahn und
der Artillerieſtraße. Der Bebauungsplan für das Ge
lände zwiſchen der Merſeburger Straße, verlängerter Luther
ſtraße, ehemaligen Thüringer Eiſenbahn und der Artillerieſtraße
erfordert aus ſtädtebaulichen Gründen Aenderungen und Er-
gänzungen. Jnsbeſondere bedarf die Höhenlage der Straße A
des Planes Parallelſtraße zur Merſeburger Straße und
der in dieſe einmündenden Straßen einer Abänderung. Für die
Vorflut der Kanaliſation dieſer Straßen war urſprünglich der
Flachkanal der Merſeburger Straße in Ausſicht genommen. Nach
dem nun ein tiefliegender Sammler in der Merſeburger- und
Huttenſtraße hergeſtellt worden iſt, kann für die Straße A eine
niedrigere Höhenlage gewählt werden, wodurch auch die Ueber-
führung der Straße über die Gleiſe der Hafenbahn entbehrlich
wird. Damit erklärt ſich die Verſammlung einverſtanden. Be
richterſtatter Stadtv. Reiling.

9. Landaustauſch und Erwerb der Ringſtraße.

g für die Feldſtraße
Schulkinder weniger als im Vorjahre. Berichterſtatter Stadtv.

meter und etwa 565 Quadratmeter zum Preiſe
von 18 Mk. für den Quadratmeter zu erwerben. gen ſind
Herrn Kuhnt Straßenausbaukoſten von zuſammen 783,15 Mk.

urückzuerſtatten. Die Verſammlung gibt ihre Zuſtimmung.
richterſtatter Stadtv. Gygas.
10. Niederlegung von Hintergebäuden Rat

hausſtraße 16. Da bei der ſchlechten Beſchaffenheit der Bau
lichkeiten ſich Aufwendungen für Ausbeſſerungen nicht mehr
lohnen, ſollen die Hintergebäude des Grundſtückes Rathaus-
ſtraße 16 nach dem 1. April 1912 niedergelegt werden. Be
richterſtatter Stadtv. Emmer.

11. Landaustauſch und Verkauf Große Stein-
ſtraße 54 und 55. Der Architekt Otto Haring hier hat die
bisher den Kreßmannſchen Erben gehörigen Grundſtücke Große
Steinſtraße 54 und 55 erworben, um darauf einen Neubau zu
errichten. Von dieſen beiden Grundſtücken entfällt eine Fläche
von etwa 19 Quadratmetern Fläche fluchtlinienmäßig zur
Straße. Die Verſammlung ſtimmt zu, daß dieſe Fläche gegen
eine gleichgroße Fläche der ſtädtiſchen Parzelle XIV 710/29 aus
getauſcht und der Reſt der Parzelle XIV 710„29 von etwa 206
Quadratmetern Größe zum Preiſe von 75 Mk. für den Quadrat-
meter an den Architekten Otto Haring hier veräußert wird.
Berichterſtatter Stadts. Gygas.

12. Petition Lilienthal und Genoſſen um
Einbauung eines Lichthofes an den Grundſtücken
Krukenbergſtraße 1 und 2 aus Anlaß des Neubaues des Reform-
Realgymnaſiums. Die Verſammlung beſchließt Uebergang zur
Tagesordnung. Berichterſtatter Stadtv. Gieſe.

13. Bauliche Veränderungen in der Volks-
ſchule Taubenſtraße. Jn der Volksſchule an der Tauben
ſtraße ſoll am 1. Oktober ein zweites Rektorat eingerichtet
werden, wodurch einige bauliche Aenderungen notwendig werden.
Es iſt beabſichtigt, die bisherigen Räume der Rektorwohnung im
dritten Obergeſchoß in vier Klaſſenzimmer umzuwandeln und
die erforderlichen Lehrer- und Lehrmittelzimmer ſowie einen ge
meinſchaftlichen Zeichenſaal in den bisherigen Klaſſenzimmern
Nr. 14 und 15 des zweiten und in Nr. 10 des erſten Obergeſchoſſes
unterzubringen. Die bisherigen Lehrer- und Lehrmittelzimmer
Nr. 37/38 ſind als Rektorzimmer in Ausſicht genommen. Zur
größeren Verkehrsſicherheit für die Schüler der vier neuen
Klaſſenräume im dritten Obergeſchoß iſt außer der Zugangs
treppe im Mittelbau eine feuerſichere Nottreppenverbindung in
dem früheren Durchgangsflur des zweiten Obergeſchoſſes vor
geſehen. Ferner muß eine Vergrößerung der Lichtfläche ein-
treten. Für die Ausführung der geſamten Umbauarbeiten und
Neubeſchaffungen ſind 8000 Mk. erforderlich. Die Verſammlung
gibt ihre Zuſtimmung. Berichterſtatter Stadtvv. Gieſe und
Pfautſch.

14. Bauliche Veränderungen in der Volks
ſchule Dreyhauptſtraße. Die Volksſchule an der Drey
hauptſtraße iſt ſeit April in zwei Rektorate geteilt worden. Jm
Erd und erſten Obergeſchoß iſt die Mädchenſchule und im zweiten
und dritten Obergeſchoß die Knabenſchule untergebracht. Jn
folge dieſer Anordnungen ſind bauliche Aenderungen notwendig,
die von der Verſammlung genehmigt und wofür 17 500 Mk. be
willigt werden. Berichterſtatter Stadtvv. Gieſe und
Pfautſch.

15. Einziehung von drei Stellen an evan-
geliſchen Volksſchulen für das Jahr 1911/12. Die
Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden, daß Oſtern 1911
an den evangeliſchen Volksſchulen eine Lehrerſtelle und zwei
Lehrerinnenſtellen unbeſetzt geblieben ſind und für das Schuljahr
1911/12 eingezogen werden. Es waren in dieſem Jahre 485

Meyer.
16. Vertrag mit dem Halleſchen Kohlenwerk

betr. Kohlenabbau. Die Verſammlung ſtimmt zu, daß
dem Halleſchen Kohlenwerk die Fläche von etwa 3 Hektar 9 Ar
42 Quadratmetern der früheren Sandgrube am Goldberg zum
Kohlenabbau überlaſſen wird. Berichterſtatter Stadtv.
Pfautſch.

16 a. Erneuerung der Keſſel für die Sammel-
heizung im Hoſpital. Gemäß dem Antrage des Bericht
erſtatters, Stadtv. Dehne, wird die Vorlage genehmigt.

16 b. Annahme eines Vermächtniſſes. Bericht
erſtatter Stadtv. Ban gert befürwortet die Annahme eines
Vermächtniſſes von 3000 Mk. für die vorbeugende Armenpflege.
Wird angenommen.

Hierauf geſchloſſene Sitzung.

örſen- und Fandelsteil.
A. Produkten- nud Warenmärkte.

Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.
Berlin. 3. Juli. Amtliche Notierungen der

Produktenbörſe Weizen per 1000 Kg. Jnländiſcher
209--211 ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abn. im Juli 211,75
211,50--213 Sept. 200,25 200 200,75 Oktober 200,25 bis
200--201 im Dezember 201 200,75 201,50 Tendinz: feſt.
Roggen für 1000 kg. Jnländiſcher ab Bahn. Normal-
gewicht 712 g., Abnahme im Jnli 173,50 173,00 173,50
im September 169,75--170 169,75 AG, Abn. im Oktober 170,50 bis
170,00 Abnahme im Dezember 170,50 170,00 c. Tendenz
feſt. Hafer per 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme
im Juli 168,50 169,50 169,25 Abnahme im September 166,50
bis 166,25--166,50 im Oktober 165,50 166,50 im Dezember
166,75 Tendenz: ſeſt. Mais per 1000 g. Abn. im Juli
145-- 145,50 C (ohne Angabe der Provenienz). Tendenz: feſt.
Weizenme hl per 100 kg brutto einſchließlich Sack ab Bahn und
Speicher. Nr. 00 25,25--27,50 feinſte Marken über Notiz bezahlt.
Tendenz: ruhig. Roggenmehl Nr. 0 und 3: 22,30-23,80
Abnahme im September 21,60 Tendenz: etwas feſter. Rüböl
für 100 kg mit Faß in Mark. Abnahme im Oktober 60,50 60,80
bis 60,70 Abnahme im Dezember 60,90 A. Geld. Tendenz: feſt.

Frühmarkt. (Am tliche Notierungen.) Berlin, 3. Juli.
Weizen loko 207,00--208,00 ab Bahn nnd frei Wagen, Juli

Abnahme im Septbr. im Oktober A.
Roggen loko A. ab Bahn und frei Wagen. Abn,. im
Juli bis Abnahme Dezember 4.Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 158,00 168,00
ſchwere do. 169,00--186,00 ruſſiſche und Donau leichte 149,00
bis 154 do. ſchwere 155 165 ab Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., vomm., poſ., ſchleſ. fein 189 194, do,
mittel 185--188, do. gering 1831--184, ruſſiſcher ſeiner 185 190,
mittel 180--184 gering 173 179 ab Wagen und ab
Bahn. Mais, amumerikan. mixed alter 161 164 do. neuer

abfallender 140-- 148 runder guter 157--160
abfallender 136 bis 144 frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 160 168 ruſſiſche do. 160 168 ſeine
Taubenerbſen 169 183 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 25,25--27,650 A. Roggenmehl 0 u. 1 loko beſte Marke
23,70 Weizenkleie grobe 10,00--10,80 AC, feine 10,00
bis 10,80 Roggenkleie 11,00--11,70 A. Bohnen

A. Linſen CDüngemittel.
RNagdeburg, 3. Juli. Dünge- und Futter-

mittel. (J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung
Frühjahr 1911 9,45 .4 ab Magdeburg, ſchwefelſ. Ammoniak 20x

5 pr. ab Magdeburg, Kalkſtickſtoff, 17--20 52-83 35 pr.
und 15--16 8,00--8,30 per 50 Kg frachtfrei jeder deutſcher Bahn
ſtation, aufgeſchloſſ. Peruguano 7 9x 2 8,10 per 50 kg ab

Baumeiſter Kuhnt hat an der Scharnhorſtſtraße 32 Quadrat-

und Superphosphat 17--19 2 17 3 pr. frachtfrei Stationen des
Säch ſiſchen Vertragsgebietes, Kalidüngeſalz 20 4 2,80, 30 4 4,85,
40 J 6,20 Kainit 12 1.,20 pr. 100 Kg ab Paritätsſtationen,
Thomasſchlackenmehl 14— 18 zu Syndikatspreiſen, Baumwollſaatmehi
55 --58 8,10 Erdnußkuchenmehl 52--56 J 7,00 Seſamkuchen
50 --54 2 6,75 Mohnkuchen 40--43 7 6,45 Rapskuchen 40
bis 43 5,05 Hubbeſche Kokoskuchen 30 J 7,75 Hubbeſche
Palmkernkuchen 24—-26 1 6,20 Maisölkuchenmehl 30--34 M.
Maizenafutter 25--30 o 6,70 Reisfuttermehl aus deutſcher Schäl
mühle 24--28 5,10 aromat. Schlempe 30 35 5,75
Oelſaatmehl 20--24 4,20 Fiſchſuttermehl, zirka 60 J und 15
phosph. Kalk 12,50 Original Liebigs Fleiſchfuttermehl 90
13,50 KnochenPräzipitat (Futterkalk) zirka 40 10,00 bei
Wagenladungen Frachtparität ab Magdeburg.

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt Bericht vom 3. Juli von der PPrelsbericht

ſtelle des D. L.R. Für Frühkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk.
ſür 50 kg in Berlin: Roſen (frühe) 5,00 frühe weiße, Kaiſerkrone
6,00 Oval blaue 6,50 Runde blaue 6,50 Lübbenauer (Trebbiner)
6,00 Nieren, Paulſens Juli 6,50. Magdeburg: Frühe weiße,

r 5,40--5,50 Oval blane 5,75--8,85 Nieren, Paulſens
uli 5,75

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Sädcken
ſet Station, in Mk. für 50 kg. Die Fabriken ſind alphabetiſch geordnet.
Flocken: Bolkenhain Schleſ. 8,75 (Verk.), Borowo Kr. Koſten Stat.
Vorowo 8,00 (bez.), Bülſtringen Stat. Neuhaldensleben 9,15 (Käuf.),
Calbe a. S. Stat. Calbe 9,40 9,60 (bez.), DettmannsdorfKölzow in
Meckl. Stat. DettmannsdorfKölzow 8,95 (bez.), Dorsfelde Braunſchweig
Stat. Dorsfelde 8,80 (bez.), Genſchmar b. Golzow a. O. Stat. Golzow
8,25 (bez.), Grünberg b. Falkenburg Pomm. Stat. Falkenburg 7,90 (bez.),
Hundisburg Stat. Hundisburg 8,75 (bez.), Koppitz O.Schl. Stat. Grottkau
8,50 (bez.), Krehlau Schleſ. Stat. Krehlau 8,50 (bez.), Mendenau
b. Schwekatowo Stat. Mendenau 8,10 (bez.), Möſtchen Stat. Wutſchdorf
8,80 (bez.), Muttrin b. Stolpe Pomm. Stat. Muttrin 7,20--7,40 (bez.),
Neumark in Weſtpr. Stat. Neumark 8,50 (bez.), Polgſen b. Wohlau
Schl. Stat. Wohlau 8,50 (bez.), Ramten b. Röſſel Stat. Clawsdorf
8,00 (bez.), Schönfeld Kr. Kreuzberg Schleſ. Stat. Konſtadt 8,50 (bez.),
Twardow b. Witaſchütz Kr. Sarotſchin Stat. Twardow 8,50 (bez.),
Vorsfelde Braunſchweig Stat. Vorsfelde 9,00 (bez.), Wormsfelde b.
Stolzenberg N.M. Stat. Landsberg a. W. 8,20 (Käuf.), Zobten am Berge
Stat. Zobten 8,50 (Käuf.). Schnitz el: Altmarrin b. Fritzow Pomm.
Stat. Fritzow 6,75 (bez.), Falkenhorſt b. Dritſchmin Stat. Falkenhorſt
6,80 (bez.), Schmagorei i. d. Mark, Station Schmagorei (Strecke
ReppenMeſeritz) 7,75 (bez.), Soldin Stat. Soldin 7,75 (bez.). D. L.R.

Nagdeburg, 3. Juli. Prima Kartoffelmehl und Starke,
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 20,75--21,25 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin 3. Juli. Kartoffelſtärke 20,50 21,00 Mk.,
Kartoffelmehl 20,50--21,00 D. rricnd

piritus.
Rordhaufen. 3. Juli. Branuntwein 40 Vol. ſür 100 Kg

(105--306 Ltr.) 87,75-—88,75 Mk., Branntwein 45 Vol.J für 100 kg
(106 107 Ltr.) 98.,00-—99,00 Mk. ver loko und Juni-
September Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe g7
Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V.

durch die Handelskammer notiert. rg m Hamburg, 3. Juli. gern i Juli 17 G.,
uli-Auguſt 171 G., Auguſi-Septbr. 172 G.Parie, 4 Juli. Spiritus behauptet, Juli 52,50, Auguſt 52,50,

Septbr. Dezbr. 45,90, Jan.April 46,80.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 3. Juli. Rüböl loko 64,50, Oktober 63,00. x
Hamburg, 3. Juli, Kübsl ruhig, loko verzollt 61,50. a432
Amſterdam, 3. Juli. e träge, loko 44!/ Auguſt a

Septbr.Dezbr. 417/, Jan.April 377 g.Paris, 3. Suſt Rüböl behauptet, Juli 67,80, Auguſt 68,00,

Septbr. Dezbr. 68,60, Jan.April 68,80.
Peſt, 3. Juli. Kohlraps ruhig, LUuguſt 13,65.

Zucker.W. Hamburg, 2. Juli. Rüben9tohzucker, 1. Produkt S
Rendement, neue Uſance frei an Bord Hamburg ver er
ver Juli 11,22/,, per Auguſt 11,321/,, per September e

Oktober Dezember 10,70, per Jan.-März 10,82*/2, ver Mai 10,99.
endenz: ſtramm.

W. London, 3. Juli. Rüben Rohzucker 88 Juli 11 ſh. 0 d.
Wert, feſt, JavaZucker 96 h prompt 11 ſh. 9 d. nom., feſt.

Hamburg, 2. Juli u Notierungen. (Nur für
Good average Santos.) Sept. 57/, G., Dez. 56 G., März 562/, G.
Mai 568/, G. Tendenz: ſtetig.

Amiterdam. 3. Juli. good ordinary,
eſt, loko 47.e Havre, 3. Juli. Kaffee, Good average Santos Sept. 69,75,

5000 Sack

Java Kaffee

Dezbr. 69,50, März 69,00, Mai 69,00. Tendenz: ſtetig.
W. Rio de Janeiro, 1. Juli. Kaffee Zufuhren

in Rio, 16000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 3. Juli. Baumvolle, ſtill.

loko 771/, Pfg.a KuheCepen, 3. Juli. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Tendenz: Ruhig.Juli 5,85 Verk., April 5,50 Verk.

Upland middling

Petroleum.
Hamburg, 2. Juli. Petroleum feſt, Amerik. ſpez

Gewicht 0,800 6,50.
Metalle.

Amſterdam, 3. Juli. Bancazinn feſt, loko 1171/,,
London, 3 Juli. Blei, ſpan., 137/16 Lſtrl., engl. 132/, Lſtrl.,

Zinn 194 Lſtrl., Zink 242/, Lſtrl., Chili-Kupfer 562/, Lſtrl., 3 Monate
575/16 Lſtrl.

Glasgow, 3. Juli. (ESchlußbericht) Roheiſen ſtetig.
Middlesborough Warrants III 56 sh. 3 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 3. Juli. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
503 Rinder, und zwar 176 Ochſen, 33 Kalben, 189 Kühe, 105 Bullen,
295 Kälber, 524 Stück Schaſvieh, 2933 Schweine, und zwar 29233
deutſche zuſ. 4255 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 94, II. 86, III. 76,
IV. 66 C. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 90,
II. 86, III. 76, IV. 67, V. 57 c. für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 84, II. 81, III. 78s C. für 50 kg Lebendgew. Kälber: I. 55,
II. 47, III. 34, IV. c für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 45,
II. 43, III. 40 c. für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 57, II. 54,
III. 50, IV. 44 für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 476 Rinder,
und zwar 160 Ochſen, 32 Kalben, 183 Kühe, 107 Bullen 293 Kälber,
487 Schafe, 2891 Schweine. Geſchäft sgang: Ochſen, Kalben,
Kühe, Bullen, Schafe mittel, Kälber Schweine langſam.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
Straußfurt 2. Juli 1.10, 3. Juli 1.10. Grochlitz

0.70, 0.52. Nebra Obp. 1.88, 1.90. Nebra Untp.
1.20, 1.22. Brückenp. 0,68. 0.70. Köſen 0.56, 0. 50.

Weißenfels Untp. 0.40, 0.46. Trotha 1.30, 1.28. Als
leben 0.82, 0.80. Bernburg 0.45, 0.42. Calbe Obp.,

1.45, 1.39. Calbe Utp. 0.08, 0.03. Grizehne 0.02, 0. 13.

Verantwo rtlich: Für Politit und Feuillewn: Dr. 2Valther Gebensleben;
für Provinz. Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Dertliches:
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Fur unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion

Maadeburg. AmmoniakSuperphosphat 9 9 7,85 ver 50 kg keinerlei Verpflichtungen.

Bank für Handel u. Industris
Bank)

(darmstägter F iſi ale Halle a. S. Aktienkapitaſ: 160 Mionen Mark. Ausführung sämtlicher bank-
Ah Promoasdo 8, 0090olber c. Siaditheater, C Beserven: 22 NNonen er. geschäftlicher Tranzaktionen.
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Gerlsb. H. u0Of

eelbre.
Gildemst. W

3 105.806 iammersen
10 166.75bBHandig. f. Gr.
268 599 Co st. Belleal.

203.006 Hannov. Bau
31.000 do. immobil.

142. 00b0 n

Girmes Co.
;6ladb. Spinn

do. Wollw.

Glas Schalke

Glaurig. Zok.

Glöckaut Bw.

16b. Goedhart

Görl. kiseond.
do. Maschig.

Greoppin. Wk.

86.006 Gr ovenbr. M.
133 00 h Gritzner M.

181.00h0
76.50b

5 256

1 d47. 1006 Faber Bist. 7
77 50hf a. kis. Mst.) 7
80.0066] do. V. A.

118.2506
171.0066
117.25b0

130.2566
164.006

91.7566
118.400

Dr. P. Meyer
Milow. Eisn

h

Ahle. Rüning

Mölh. Bergw.
Müller Gumm

r

finkend Com

Meptun Sehff
Neu Grunow.
do. Westend
Nevebod. AG.
do. Phot. Ges.
Niederl. Kohl

138. 1066 dch. E. N.
Miend. Eis. ad 7
Nitritfabrik
Nordd. Eisw.
do. do. V. A.

Gladenb. Bl

Gothaer W 8

62.50b Gr Streol. Com
232.75h G Gundl. Biolef
117.5066Gutmann M.
73.60b Guttsmann M

174.00 Hackethal
153 50b0Hagelb. Pap.
92. b Hagen. Guss
81.100 Hallesche M.
73.00 Hamb. E. W.

118.306 Har b. Wien6.
81.00 bar kort Bre

235.2506 St. Pr.

93.256 AHarpen. Bb.

02.2566) Hartung Ous.

d r

25 360.000 irsehdg d.
53112 00bGHoehdahi V.

Cassel fedst

n. Vrka
m C

D

108.5060 d. B. St. P.

14.006 Hartmann M.

106.506 artor kA
Hasperkjsen

00 h Hedwigshött
0.00bGemano Im

87.50bG)Heinrichsh C
104.756 Held &Frnek.

93.006 Hemmor Cm.
191.25 her brand W.

25B Haormannmhl

8.00bGHgers Ver
107.256 Hilpert Arm.
136.006 irseh Kupf.

117.00B HöxtGodlhvA
2.006 Hotel detr. Gs

.75bB] do. V

193. 10h6Hobertus Br
58 00 h äöttenb. Sp.

1.50h0HumbofdtMa
3 006 umboldtMö

3 lat. ßaug. 8t
JeserichV.

.75b do. adg.
164. 50b Wessenitz R.

10 en
.50bG Kaiser Koll.

92.2500 Kali Asehrsl.
82 00 v Kalker Wrka.

25 b KaplerMseh.
78.2560Kattowitz. 6

73 75b

108 50b0köhlmannst.
80 250 Koll &dour d.

158. 2560]Kölseh Walz.
33 006 kg. Wilh. kv.

221.00bB] do. Pr. A.
312 106Kön. Marienh
176. 906 B. V.-A.
131.60b geb. Lagerh

941160.00bG do. Walzm,

Z. -A.

Peipers&C0.
PPenig. Mseh.

c

c Pfersee Spin

u d

13.7000Hein Lehm. W

do. Möblst. W

do. SpiegolgAd0. de 7
do. Wstt. Cem J

do. do. ind. J
do. do. Kalkw 7

do. do. Spgst. J

T

G. Riedel
00

4.000 ſotel Diseh

h

3 do. Gussst.

5.00 b Sehrost
5 147.2566 Kahla Porz.

T
a. Salzung.

e

C

e

Keuia Eisen 7

c

3 Sedles. in52

do. do.
do. Kohlen 7 0

Ure, Cor, Porctn: 60 Oest,
1.70. II1 PFeso: 4.

Seriin. kaiskont 4 Lombardzin. Sankaiekon a bedeutet einsehliesslieh O

Leipt Gummi

do. Pian. Zim. 7

161.00 Liggel Schuh
öhnert M.

Marie ks. Bg.

Mix Genest

MAahm. Koch

do. Gummi
do. dutespl
do. do. C. B.

do. ledor

ar re

o J

D

171. o Tr. Grossoh.
c

128.756 do. N. Schönh

191.506 do. go. Södw.
v

re 134.500 Triptis Porz.
10 143. 806 Tuehf. Aach.

do. Spritak

do. Stoiogu
i0o. Trik.-Wb.
do. Wolſkäm. J

Oeking Sthhu 7
OeitfOrGerau 4

Orenst. Kp. I
Osnad. Kupt.)7
Ostolb. Spr
a0tavi Minen 4

do. V

Potorsb. El.
do. V.-A.

Potrolw. V. A.

158. 00b d. Glanest. F
10 149 90bBgo. Haofsechl.

6

T

e n

145.2566 Voigt &Wiod.

S

m 166.25B Wegel. a Hbo

S

m

aPhönixlit. A

Jul. Pintsch
Plania werke

PlauenSpitz.
do. Töll

PongsSp. u
iPPopp Wirth

3Porta(. Bro
Prosssp Untr
Rehw. Waltr
Kavensb. Sp.
KoicheltMet.
Roisholt Pp.

Reiss&Mart.
Rhein. Brok.
do. Chamotte

do. Gerbstofff

do. Metaliw.

243.7566] do. V.
L. Wossel Pra

1

h
117.00b

136.
102.9060
119256 00. Kupfer
162.00b do. Stahlw.
112.75

o n n e

285 75bR] Wickrafhleo
100.00b Wiel. &ti dtm
171.25b0 Wiestoch Tw.

e

o n

do. do. V. A.

ßheydt, el. Fb
Dav. Richter
RiebeckMtw

do. V.-A.
S.Riehmshn.
Gobr. Ritter
ßoddergrub.
Rolandshött.
JaRomdeh. hitt

Rosenth. Pr.
Rositt. Brnk.

do. Zucker
ßothe Erde.
Rätgors W.

Sachssöh

do. Nartona
do. Kammg.
do. Thär. Br.

do. do. Pril. C.

do. Webst. F.

do. V.
Schimisch. C

Sehimmel M.

e. An

o. n. Krmst. 9
98 506 do. Pr. Cem. 7
11.908 SehltSehulte 7 6

33.000 I. Schneider 4

r
250.25b do. Stahirht
160.25b Wrede Mälz.

148.256 Zoechaukrd.
184 50b6Zoitrer Msch

137.006 do. Waldhoif
152.506 Wer

250. 1066mst. Rtt 8 T.
102.750 Sröss. u. 8 T.
123.000 Kopenhg. 8 T.
150.750 Condon vista
161.006 do. 8 T

J

190.750 Wien 8

230 000 8tockhim 10
123.00b Ital Plätze 0
145. 30h0 Peter sb.

209.50b6 War seh.

3Siegen Sol.67
;Siemons kl. B. 0

87.09 Terra Akt. -6.

65.000 do. Mällerstr
58.756B] do. en

54.99b o. BrlMrdost

Varzin. Pap.
86.500 Ventzki M.Fb

54.256 Vor wärts 6.8

20.60B Wenderoth

.00 Westd. dut 8
27 50b0 Westeregeln 7

do. Pr. A. J
57.50b Wostfal. Com I

do. Drahtwk.
S c 27 D S. J

2 o 5 a J c

10250Wieking Cem

e

97.50h G Wimersd. h
90 50b H. Wissner
95.566 Wilhelmshii

Wonooerlich.

35.75h6 ZelistoffVe

Q. c S
m J

S

a d
e O e

See

er

et

e

c

C

e ea e

2822 n S

et

W

76.256 do. (3 M.
181.2560) Madr. u. B.114 T.

295.00b Neuyork vista
152.0060 Paris vista
161.2566] do. 8 T.
86.256 do. 2 3
151.00h6] do 2 M.

8 T.
I.
J.

I.

J

1

8

8

III

158 75hbGEngl. Banknoten T. 20. 430
.09hbBFrant. Bankn. 100fr.

74 123 50 Holſand. Banknoten 169. 250
10 198. 100 ſtalienische Hoten.

137.506 Norwegische Not
36.75h0 Schwedische Notenſ 12 60b

4.50B Schweizer Banknot.
45.25h0)0est. Noten 100 Kr.

130 25h6 Russ. Noten 100 R. 296 2
Loll-kug,

N.Russ. Gold o. 00
Amerik. Noten
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